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Gelungener Start in die Feldrunde
Sehr positiv starteten drei weitere SVB-Jugendmannschaften in die Feldpunktspiele 2015. Die 
Mädchen A gewannen in der Verbandsliga 5:3 beim TSV Ludwigsburg, ebenfalls in der 
Verbandsliga rang die männliche Jugend B mit jungem Team auf eigenem Platz dem 
Karlsruher TV ein 3:3 ab, und die Knaben D hatten einen „prima Ausflug“ nach Aalen zum 
organisierten Spielbetrieb.

Trainer Thomas Dauner über das Spiel der Mädchen A: „Ein absolut überraschender Auftaktsieg 
gegen ein starkes Team des TSV Ludwigsburg. Tolle Teamleistung und eine sehr gute Moral waren 
verantwortlich für diesen 5:3-Auftakterfolg. Der SVB-Führung aus der ersten Chance folgten drei 
TSV-Chancen, welche unsere gute Torfrau Zara Tuncel hervorragend vereiteln konnte. Bei der 
vierten gegnerischen Möglichkeit war sie ohne Chance. Eine Auszeit war notwendig, um das Team 
wieder auf Kurs zu bringen. Die Reaktion erfolgte umgehend. Ein Böblinger Doppelschlag ergab 
die 3:1-Halbzeitführung. Den Start zur zweiten Halbzeit hat unser Team leider verpennt - 
Doppelschlag vom TSV, Ausgleich! Unsere Reaktion: die erneute Führung. Das 5:3 war die 
endgültige Entscheidung. Als Fazit bleibt, dass unsere Effektivität im gegnerischen Kreis der 
Schlüssel zum Erfolg war.“ .
Es spielten: Zara Tuncel, Svenja Bildl, Meret Gäbelein (1 Tor), Mona Gäbelein, Hanna Hagenlocher 
(2), Amelie Müller (1), Sara Richter, Luisa Schmack, Carina Schrenk, Laura Valdivia (1), Gaby 
Krause, Trixie Schneider, Julia Stahl, Pauline Gross
 
Trainer Herbert Gomes zum Spiel der männlichen Jugend B: „Aufgrund der Problematik unserer 
geringen Breite im Kader haben wir nur schwer ins Spiel gefunden. Wir lagen in der 20. Minute 0:2 
zurück. Einen weiteren Rückschlag mussten wir hinnehmen, als unser Kapitän Julius Wernado 
ausgeknockt wurde und mit Verdacht auf eine Gehirnerschütterung ab der 15. Minute nicht weiter 
einsatzfähig war. Die fünf Knaben A, die mitgespielt haben, spielten mutig und entschlossen. Und 
so haben wir uns bis zur Halbzeitpause durch Tore von Adrian Müller und Siard Kleiner erkämpft. 
In der zweiten Halbzeit waren wir dominanter und gingen früh mit 3:2 durch Kai Schewe in 



Führung, ehe wir nach einem Konter das 3:3 hinnehmen mussten. Gegen Ende des Spiels haben wir 
gedrückt, aber letztendlich war es ein gerechtes Remis.“
Es spielten: Niklas Layher, Dennis Schulz, Kai Schewe, Theodor Hoche, Siard Kleiner (alle KnA) , 
Adrian Müller (MR), Nico Schwering, Falk Feucht, Keanu Ciafardini, Julius Wernado, Nicolas 
Piechulek, Léon Peikert, Stefan Röhm.

Betreuer Matthias Müller schreibt über den Spieltag der Knaben D in Aalen:
„Wir hatten einen prima Ausflug auf die Schwäbische Alb mit ganz bemerkenswerten Ergebnissen. 
Die SVB trat mit zehn Kindern der gemischten Mannschaft zum D-Knaben-Turnier beim HC 
Suebia Aalen an. Es waren fünf „Routiniers“ dabei sowie fünf Kinder, die ihr erstes Turnier 
bestritten.

Gleich vorweg, weil vielleicht am bemerkenswertesten: Trainer Matteo Panagis hat jegliche 
Ergebnis-Orientierung ausgeklammert und dafür gesorgt, dass die Kinder nahezu gleiche 
Spielanteile bekamen, vielleicht mit der Ausnahme, dass Abwehrchef Elias Müller etwas häufiger 
auf dem Platz stand. Das Coachen des unerfahrenen Teams war sehr aufwändig, so dass Matteo 
gelegentlich Unterstützung von Claudius Müller (eigentlich Schiri) oder vom Mannschaftsbetreuer 
bekam. Bemerkenswert war auch die absolute Zurückhaltung des mit Hockey-Kompetenz 
gespickten elterlichen Fanblocks. Die Kinder wurden klasse angefeuert, aber nicht dirigiert. 
Überhaupt haben wir wieder eine klasse Elternschaft.
Das erste Spiel wurde gegen den Bietigheimer HTC III bestritten. Das war die älteste und stärkste 
Mannschaft des BHTC. Nach der 1:0-Führung durch ein starkes Solo von Elias Müller folgten 
einige Auswechslungen. Aus der taktischen Unerfahrenheit ergaben sich ein paar Spielsituationen 
ohne defensive Absicherung bei Vorstößen des Abwehrchefs Elias, die ein pfeilschneller 
Bietigheimer Knabe zu sechs Kontertoren nutzte. Arina Romfeld konnte sich einmal stark 
durchsetzen und sorgte für Ergebniskosmetik, insgesamt wurde das Spiel mit 2:6 verloren.
Der Trainer stellte für die nächsten Spiele die Kinder besser auf die notwendige Absicherung ein, 
sobald der Abwehrchef sich in den Angriff einschaltete. Christopher Jörg übernahm diese Rolle, die 
in der vergangenen Saison noch Mikka Ortner (jetzt C-Knabe) innehatte. So gab es gegen den HC 
Suebia Aalen eine 3:0-Führung, die in ein 3:4 kippte, als die jüngst-mögliche SVB-Besetzung auf 
dem Feld war. Weitere Auswechslungen führten schnell zum Ausgleich, ein Siegtreffer wurde in der 
verbleibenden Minute allerdings nicht mehr geschafft.
Eine Niederlage war für das Spiel gegen den VfB Stuttgart I fest eingeplant. Erwartungsgemäß ging 



der VfB auch in Führung. Aber es zeigte sich, dass selbst innerhalb eines einzelnen Tages die 
Lernkurve bei den Jüngsten sehr steil ist. Mit Kampf und teilweise gelungenen Spielzügen - immer 
wieder wurden von Matteo Seitenwechsel eingefordert und von den Kindern umgesetzt - gingen die 
SVB-Kids mit einem 3:2-Sieg vom Platz. Insbesondere für unsere Stuttgarter Teammitglieder Lasse 
und Jonah war dies das wichtigste Ergebnis des Tages.
Ins letzte Spiel nahmen die Kinder die Spielfreude aus den während der Spielpausen bestrittenen 
Übungsspielen mit den ehemaligen und aktuellen Jugend-SVB-Spielern mit. Der Bietigheimer HTC 
II wurde mit 8:1 vom Platz gefegt.
Der erfahrene und körperlich durchsetzungsstarke ältere Jahrgang 2007 teilte erwartungsgemäß die 
Tore fast unter sich auf. So waren insbesondere Adam Krstanovic, Elias Müller, Arina Romfeld und 
Christopher Jörg erfolgreich. Aber auch Torben Hartmann (Jg. 2008) gelang gleich bei seinem 
ersten Turnier das erste Tor. Lasse Jauernig (2008) zeigte in Abwehr und Angriff schon sehr viel 
Übersicht und technisches Können. Gelungene Aktionen zeigten auch die weiteren Spieler/innen 
Greta Veeser, Joshua Reichel, Jonah von Appen (alle 2008) und Hannah Baltzer (2009).
Die nächsten beiden Turniere stehen im Juli an. Natürlich benötigen wir noch jede Menge 
Nachwuchs im Team.“


